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Ferien

Endlich iſt der Kampf beendet endlich der Handelsvertrag
unter Dach und Fach und die Volksvertretung hat ihre Ver
handlungen geſchloſſen um nach langer harter Arbeit Feſte
und Ferien zu genießen Faſt die ganze Seſſion war der
Handelspolitik gewidmet Alles ſtand unter dem Sterne des
Vertrages mit Rußland wenn auch kleinere Vorlagen ein
gebracht und berathen wurden Vorlagen die wiederum nicht
ſelten in engſtem Zuſammenhange mit dem Handelsvertrage
ſtanden wie beiſpielsweiſe der Geſetzentwurf über die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes Freilich noch eine wichtige
Vorlage oder eine Reihe von Vorlagen hat nebenbei den
Reichstag beſchäftigt die ſogenannte Finanzreform Aber ſo
lebhaft wir uns freuen daß der Vertrag mit Rußland ge
ſichert iſt ſo wenig können wir bedauern daß die Steuerpläne
des Finanzminiſters Miquel vom Reichstage faſt nichts zu
hoffen haben Unleugbar ſind dieſe Pläne großentheils min
deſtens ebenſo bedenklich wie es die Pläne des Frhrn von
Maltzahn waren Sie greifen ſo einſchneidend in das wirth
ſchaftliche Leben ein ſie führen dermaßen zu einem Syſtem
der Bevormundung und Polizeiaufſicht daß ſchon aus dieſem
Grunde in allen betheiligten Kreiſen der tiefſte Widerwille
gegen die Entwürfe herrſchen mußte Die Steuer auf
Quittungen Checks Girvanweiſungen und Frachtpapiere muß
geradezu als verkehrsfeindlich betrachtet werden Es kann
daher nur mit Befriedigung erfüllen daß die Kommiſſion des
Reichstages mit überwiegender Mehrheit dieſen Geſetzentwurf

abgelehnt hat wie auch fabrund der ſogenannte Finanzautomat gänzlich ausſichtslos ſind
Nur die weſentliche Erhöhung der Börſenſteuer und des
Lotterieſtempels werden bewilligt werden Damit aber wird
einſtweilen das Defizit im Reiche gedeckt da durch Abſtriche
am Haushalt und durch richtige Einſtellung einzelner Poſten
ſchon jetzt das Gleichgewicht hergeſtellt iſt Angeſichts der
Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe und namentlich der
Zunghme der Einnahmen aus den Eiſenbahnen kann män
daher auch ohne die Bewilligung weiterer Steuern ohne Sorge
in die Zukunft blicken

Manuche anregende und ſelbſt aufregende Debatte hat ſich bei
der Berathung des Stagatshaushalts abgeſpielt Es ſei an
den Fall Kirchhoff an die Auseinanderſetzungen über das
Kaiſer Wilhelm Denkmal und derlei
trauriger Zwiſchenfall war die Beſprechung der Kataſtrophe
auf der Brandenburg Noch find die Verhältniſſe nicht hin
reichend geklärt aber daß eine weſentliche Aenderung in der
Ueberwachung der wehen der Kriegsſchiffe erfolgen muß
unterliegt keinem Zweifel Die Bewilligungsfreudigkeit die
ſonſt herrſchte trat dieſes mal nicht in gleichem Maße an den
Tag Selbſt die Polen wollten auf dem Gebiete der Marine
jene Freigebigkeit verweigern die ſie ſonſt unter Vorantritt
des Herrn v Koscielski bewährt hatten Herr v Koscielski
hat inzwiſchen ſein Mandat zum Reichstage niedergelegt Daß
man verbreiten konnte er werde in den diplomatiſchen Dienſt
treten oder gar er werde Oberpräſident von Poſen werden
und daß ſolche Meldungen nicht ohne weiteres als Lächerlichkeit be
handelt wurden das iſt ein Zeichen von der wunderlichen Un
ſicherheit der inneren Zuſtände Herr v Koscielski iſt ein
polniſcher Edelmann von geſchmeidigen Hofmänieren weiter
nichts Eine ſolche Vergangenheit wie ſie Herr v Koscielski hat
und eine ſolche Vorbildung und Schulung ſollte heutzutage
die Anwartſchaft auf ein hohes Amt in der Diplomatie oder
der Verwaltung geben Freilich wenn die Reichsregierung
folgerichtig handeln wollte ſo müßte ſie aus der nachhaltigen
Oppoſition der Rechten gegen die Handelspolitik der Krone
den naheliegenden Schluß ziehen daß endlich jene Bevorzugung
der konſervativen Partei bei der Beſetzung der Aemiter wie ſie
bisher in Preußen geherrſcht hat aufhören müſſe daß viel
mehr endlich die Gleichberechtigung der Parteien nicht nür an
zuerkennen ſondern thatſächlich durchzuführen ſei ſo daß alſo
beiſpielsweiſe liberale Männer ebenſo ſicher oder heute noch
ſicherer in der Verwaltung uſw emporzuſteigen hoffen dürften
wie kouſervative Jſt es nicht wunderbar daß noch jetzt außer
Herrn v Bennigſen nicht ein einziger nationalliberaler Ober
präſident exiſtirt Einzelne nationalliberale Blätter richten
an die Staatsleitung das dringende Erſuchen die Autorität
der Regierung wieder herzuſtellen indem fortan bei der Be
ſetzung der Aemter jene Rechte die den Kampf gegen den
Grafen Caprivi und den Handelsvertrag mit Rußland nach
drücklich und unerſchütterlich geführt hat auch behandelt werde
wie es ſonſt einer prinzipiellen Oppoſition gegenüber der Fall
iſt Geſchähe das dann freilich hätte die ganze Fronde bald
ein Ende und eine deutſchkonſervative Partei würde nicht
wagen denſelben Abgeordneten Grafen Dönhoff dem der
Kaiſer den Drahtgruß geſchickt hat Bravo Wie ein echter
Edelmann gehandelt aus der Fraktion auszuſchließen unter
Mißbilligung ſeines Verhaltens Dieſe Mißbilligung war um
ſo ſchroffer als aus ihr eine direkte Kundgebung gegen den
Kaiſer herausgeleſen werden mußte Während aber die deutſch
konſervative Partei ſich eines angeſehenen Mitgliedes entledigt
das für den Handelsvertrag ſtimmt nach Pflicht und Gewiſſen
gat die nationallberale Partei den antiſemitiſchagrariſchen

Vörſeufeind Dr Hahn der ſeine Kräfte bisher ganz in den
Dienſt eines Bankhauſes und der Börſe geſtellt hatte von
ihren Rockſchößen abgeſchüttelt Das ſind Ereigniſſe die
einigermaßen zur Klärung der Verhältniſſe beitragen können

Durchſichtig und klar werden ſie darum noch nicht überall
werden mindeſtens die Zuſtände in der Regierung nicht Hier
er li die Gerüchte und es iſt eine hohle Phraſe daß nur
in tonolüſterne Blätter von kritiſchen Zuſtänden reden können

erdings haben diejenigen Berichterſtatter die ch en

die Weinſteuer die Tabakfabrikatſteuer

mehr erinnert Ein

Caprivi und Miquel überhaupt zu beſtreiten oder aber in
dunklen Wendungen den Reichskanzler zur Verſöhnlichkeit zu
ermahnen Es iſt bemerkenswerth daß man im Finanz
miniſterium der ſeltſamen Anſicht zu huldigen ſcheint daß die
Mittheilungen über die perſönlichen und ſachlichen Gegenſätze
in der Regierung von dem Grafen Caprivi oder dem Freiherrn
v Marſchall ausgingen während doch Herr Miquel ſelbſt bei
dem Feſtmahle des Provinzial Landtages von Brandenburg
ſeine Aeußerungen gar nicht als vertrauliche betrachtet wiſſen
wollte auch die öffentlichen Neden dann einigermaßen zu ſeinen
zwangloſen Plaudereien ſtimmten Herr Migquel ſpielt augen
blicklich ein gewagtes Spiel Es muß zweifelhaft erſcheinen
ob er es gewinnen wird Noch glauben wir nicht daß Graf
Caprivi demnächſt ſeinen Abſchied nehme und Graf Eulenburg
zeitweilig Kanzler werde um als Platzhalter für Herrn Miquel
zu dienen Soweit ſind die Dinge noch nicht gediehen Sie
werden ſich auch ſchwerlich in dieſer Richtung entwickeln zumal
mehr und mehr auch die nationalliberale Partei in offenen
Kampf gegen Herrn Migquel eintritt Doch einſtweilen ſind
Ferien Der Volksvertreter kehrt heim zu ſeinen Häuſern
und neue Kuſung neue Zuverſicht erfüllt die Mehrheit der
Nation Auch der verbiſſenſte Gegner des Handelsvertrages
mit Rußland geſteht ſich im Jnnern daß dieſes Werk die
politiſche Lage verbeſſern und die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
außerordentlich heben müſſe Wir aber können nur den Wunſch
hinzufügen daß ſich dieſe Hoffnung eheſtens und anhaltend in
vollen Umfange erfülle

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 März Der Kaiſer arbeitete heute vormittag
allein und erledigte Regierungsgeſchäfte Kurz nach 1 Uhr ent
ſprach der Monarch einer Einladung des Miniſters Grafen Eulen
burg zum Frühſtück Abends beabſichtigte der Kaiſer das Opern
haus zu beſuchen

Abbazia 16 März Die deutſche Kaiſerin hatte geſtern
den Bezirkshauptmann v Fabiani den Kommandanten des Schul
ſchiffes Moltke, Kapitän zur See Koch und den erſten Offizier
dieſes Schiffes ſowie den deutſchen Konſul v Oertzen und
Gemahlin mit einer Einladung zum Abendeſſen beehrt Die
Kaiſerin unterhielt ſich lebhaft und äußerte wiederholt ihre
Befriedigung über den hieſigen Aufenthalt

JJF

erachteten Man hat angeblich verſucht jene Herren durch
nachdrückliche Hinweiſe auf die Beſtimmung der Reichs
verfaſſung welches jedes imperative Mandat ausſchließt um
zuſtimmen Sie zogen es vor ihrem Worte treu zu bleiben
Vielleicht laſſen ſie ſich demnächſt auch noch als politiſche
Charaktere feiern Ueber dieſen Punkt äußert ſich der Abg
Dr Barth unſeres Erachtens völlig zutreffend in der
neueſten Nummer der Wochenſchrift Die Nation wie folgt

Ein Mann ein Wort heißt es Hat jemand einmal zu
geſichert er werde ſo oder ſo ſtimmen ſo muß er ſein Wort
halten Dem gegenüber meinen wir er iſt als ehrlicher Mann
verpflichtet fein Wort nicht zu halten wenn ſeine Ueberzeugun
ſich geändert hat Jch vermag auch nicht anzuerkennen da
es beſonders ehrenwerth ſei einem derartigen Konflikt durch
Niederlegung des Mandats aus dem Wege zu gehen Es iſt
das bequem aber die Auffaſſung welche dies Aushilfsmittel
empfiehlt verkennt das Weſen des parlamentariſchen Mandats
Der Abgeordnete ſoll ſeinen Wählern eben nicht ſo gegenüber
ſtehen wie der Rechtsanwalt ſeinen Klienten Der Abgeordnetehat ſeine Pflicht erfüllt wenn er gewiſſenhaft ſich eine Meinung

über die ſeiner Beſchlußfaſſung unterworfenen Vorlagen bildet
und demgemäß ſtimmt Das Recht der Meinungsänderung be
hindern heißt nur die politiſche Heuchelei groß ziehen Gewiß
liegt in dieſem Grundſatz eine gewiſſe Gefahr für die praktiſche
Politik denn derſelbe kann zum bequemen Deckmantel für den
Streber dienen deſſen politiſche Wandlungen nicht durch eine
veränderte Ueberzengung ſondern durch äußere Vortheile ver
anlaßt werden Desungeachtet haben gerade die gewiſſenhafteſten
Parlamentarier oft genug von dem Recht der Meinungs
änderung Gebrauch gemacht ohne deshalb ihr Mandat nieder
zulegen Man deuke nur an Sir Robert Peel der auf das
Programm der Beibehaltung der Kornzölle gewählt kein Be
denken trug unter Beibehaltung ſeines Mandats die Kornzölle
zu beſeitigen Aehnliche Beiſpiele weiſt die Geſchichte des
engliſchen Parlaments zahlreiche auf

Jn Wirklichkeit iſt überhaupt das Beharren bei einer früheren
Anſicht nicht immer ein Zeichen von Charakterfeſtigkeit ſondern
manchmal ein Zeichen von Charakterſchwäche Gelegentlich
ereignet es ſich ſogar daß ganze Parteien nur deshalb die
Charakterfeſten ſpielen weil ſie ſich in einem früheren Stadium

auf einen oder eine Formel verbiſſen haben deren
Unzweckmäßigkeit ihnen zwar allmälig klar geworden iſt die
reſolut aufzugeben ſie aber nicht moraliſchen Muth genug be
ſitzen Sie ſtürzen ſich dann lieber unentwegt ins Verderben
oder kämpfen muthig weiter in der ſtillen Hoffnung beſiegt zuwerden Dieſe Standhaftigkeit aus Furcht nicht ſtandhaſt u
erſcheinen iſt eine ziemlich weit verbreitete Schwäche Ein

ſolcher Zuſtand moraliſcher Schwäche pflegt dann gern durch
Bundesraths Sitzung

Berlin 16 März Jn der geſtern unter dem Vorſitz
des Staatsſekretärs v Voetticher abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesrathes wurde den Vorlagen betreffend die Zoll
abfertigung harter Kammgarne der Tarifnummer 41 c2 auf
einigen Abfertigungsſtellen uſw der Vorlage betreffend die
Kontirung künſtlicher Zähne ſowie der Vorlage betreffend die
Ergänzung und Abänderung von Beſtimmungen der Anlage B
zur Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands in
Bezug auf die Beförderung von Salpeterſäure uſw die Zu
ſtimmung ertheilt Die Vorlage betreffend die Ausprägung
von Reichsſilbermünzen wurde den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen Endlich wurde über verſchiedene Eingaben
Beſchluß gefaßt

Die Abſtimmung über den ruſſiſchen
Handelsvertrag

Es dürfte von Jntereſſe ſein die landſchaftliche Ver
theilung der Gegner und der Freunde des ruſſi
ſchen Handelsvertrages nach den namentlichen Ab
ſtimmungen im Reichstage die wir dabei zuſammenfaſſen
feſtzuſtellen Königreich Preußen Jn der Provinz Oſt
preußen wurden abgegeben 5 ja 11 nein in Weſtpreußen 7 ja
4 nein in Stadt Berlin 6 ja in der Provinz Braudenburg
6 ja 13 nein in Pommern 2 ja 12 nein in Poſen 11 ja
2 nein in Schleſien 19 ja 15 nein in der Provinz Sachſen
9 ja 10 nein in SchleswigHolſtein 7 ja 3 nein in Hannover
16 ja 2 nein in Weſtfalen 12 ja 4 nein in Heſſen Naſſau
6 ja 6 nein in der Rheinprovinz und Hohenzollern 29 ja
5 nein zuſammen in Preußen 136 ja 87 nein Jn
Bayern 9 ja 38 nein in Sachſen 12 ja 11 nein in
Württemberg 11 ja 4 nein in Baden 12 ja 2 nein in
Heſſen 3 ja 5 nein in den beiden Mecklenburg 1 ja
6 nein in den kleineren Fürſtenthümern 17 ja 7 nein
in den freien Städten 4 ja in ElſaßLothringen
6 ja 3 Stimmenthaltungen Weggelaſſen ſind dabei die
jenigen Mitglieder die bei keiner Abſtimmung zugegen waren
Es ſind die konſervativen Abgeordneten Steinmann Graf
KanitzSchlochau Geſcher Bauermeiſter und Engels von der
Reichspartei Humann d Lenzer vom Centrum die
Antiſemiten König und Leuß die ſüddeutſchen Volksparteiler
2 und Pflüger Württemberg der Pole v Kalkſtein die

ozialdemokraten Stadthagen Joeſt und Metzger die Elſaß
Lothringer Preiß Simonis Haas Die Mehrheit der Ab
weſenden würde zu den Anhängern des Vertrages zu rechnen
ſein Die ſeltſamſte Stellung hat der ſchleſiſche Centrums
mann Metzner eingenommen Er ſtimmte einmal für das
andere mal gegen den Vextrag und erklärte ſchließlich aus
drücklich ſeine Stimmenthaltung Vielſeitiger kann man in
Abſtimmungsangelegenheiten wohl nicht gut ſein

Ein Mann ein Wort
Bei der Abſtimmung über den deutſchruſſiſchen Handels

vertrag im Reichstage ſind vielfach begründete Zweifel auf
etaucht ob das Votum auch mit der Ueberzeugung der Abſünmenden ch decke Von verſchiedenen Abgeordneten weiß

man mit Stcherheit daß ſie gegen ihre Ueberzeugung geſtimmtm Finanzininiſterium unterhalten neuerdings Au trag be
Ammen entweder alle Gerüchte von einem Gegenſatz zwiſchen haben und zwar blos deshalb weil ſie ſich durch frühereihren Wählern gegenüber abgegebene Erklärungen gebunden

beſonders beftiges Deklamiren über Mannhaftigkeit feſtes Rück
grat und dergleichen verdeckt zu werden

Jn Summa es iſt im politiſchen Leben an ſich weder ein
Verdienſt bei einer Meinung zu beharren noch eine Schande
eine frühere Anſicht zu wechſeln Aber es iſt ſtets verwerflich
ſeiner beſſeren Ueberzeugung entgegen zu handeln

Das deutſch franzöſiſche Abkommen
über Kamerun

Eine Sonderausgabe des Deutſch Kolonialbl veröffent
licht das Abkommen zwiſchen Deutſchland und Frankreich vom
15 März 1894 betreffend die Abgrenzung des Schutzgebietes
von Kamerun und der Kolonie des franzöſiſchen Kongo ſowie
über die Feſtſetzung der deutſchen und franzöſiſchen Intereſſen
z im Gebiete des Tſchadſees Jn demſelben wird die

renzlinie zwiſchen dem Schutzgebiete von Kamerun und
dem franzöſiſchen Kongo folgendermaßen feſtgeſetzt

Dieſelbe ſoll von dem Schneidepunkte wo der die beſtehende
Grenze bildende Breitengrad den 15 Grad öſtl Länge von
Greenwich trifft dem genannten Längengrad bis zu ſeinem Zu
ſammentreffen mit dem Ngokofluſſe folgen ſodann dieſen Fiuß
bis zu deſſen Schneidepunkt mit dem 2 Grad nördlicher Breite
entlang gehen und von dort ſich oſtwärts wendend dieſem
Breitengrade bis zu ſeinem Zuſammentreffen mit dem Sanga
fluſſe folgen Sie ſoll dann nordwärts gehend auf eine Länge
von 30 kan dem Sanga folgen von dem ſo feſtgeſtellten Punkte
auf dem rechten Ufer des Sanga läuft die Grenze in gerader
Richtung auf einen Punkt des Breitengrades von Bania zu der
62 Minuten weſtlich von Bania liegt und geht von hier in ge
rader Richtung auf einen Punkt des Breitengrades von Gaſader 43 Minuten weſtlich von Gaſa liegt Von dort ſoll die
Grenze in gerader Linie auf Kunde zu laufen Kunde öſtlich
laſſend mit einer Bannmeile welche im Weſten durch einen mit
einem Radius von 5 km gezogenen Kreisabſchnitt beſtimmt
wird der im Süden von ſeinem Scheidepunkte mit der nach
Kunde führenden Linie ausgeht und im Norden am Schneide
punkte mit dem Längengrade von Kunde endete dem Breite
grade dieſes Schneidepunktes folgt die Grenze von hier nach
Oſten bis zum Zuſammentreffen mit dem 15 Grade öſtlicher
Länge von Greenwich Die Grenzlinie ſoll dann dem 15
Längengrade bis zu deſſen Zuſammentreffen mit dem Bretten
grade 89 30 nördlicher Breite und von da einer geraden auf
Lame zulaufenden Linie folgen welche zur Bildung einer Bannu
meile von 5 km Halbmeſſer für Lame weſtlich von dieſem
Punkte ausbiegt Die Linie von Lame wird ſodann in gerader
Richtung auf das linke Ufer des MayoKebbi in der Höhe von
Btfara fortgeſetzt An ihrem Schneidepunkte mit dem linken
Ufer des Mayo Kebbi ſoll die Grenze den Fluß überſchreiten
und in gerader Richtung gegen Norden Bifara öſltlich laſſend
bis zum Zufammentreffen mit dem 19 Breitengrade laufen
Sie ſoll dieſem Breitengrade bis zu ſeinem Schneidepunkte mit
dem Shari und ſchließlich dem Laufe des Shari bis zum
Tſchadſee folgen

In den beiderſeitigen Jntereſſenſphären welche in
den Becken des Benus und ſeiner Zuflüſſe des Phari
Logone und ihrer Zuflüſſe liegen ſowie auch in den Gebi
ſüdlich und ſüdöſtlich von Tſchedſee ſollen den Handel
treibenden und Reiſenden der beiden e n
der r der Landſtraßen und anderer Verbindun e
zu Lande auf dem Fuße vollkommener Gleichheit behandelt
werden In den genannten Gebieten ſollen die beiderfeltigen
Stgatsaugehörigen bezüglich der zur Ausübung und Ent
wickelung ihres Handels und ihrer Induſtrie erforderlichen
Erwerbungen und Anlagen denſelben Vorſchriften unterworfen



röhren Cement Bruch Cement

ſein und dieſelben Vergünſtigungen genießen Die Zoll
oder Stenertarife welche etwa von einem oder dem
andern Theile aufgeſtellt werden ſollen hinſichtlich der Handel
treibenden beider Vänder keinerlei verſchiedenartige Anwendung
zulaffen Dem Abkommen iſt außer einigen anderen Anlagen
auch eine Denkſchrift beigefügt Als Ergebniß des
Abkommens ſtellt die Denkſchrift feſt Die Uebereinkunft
ſichere Deutſchland eine Grenze die es ermöglicht anf dem
Ngoko und Sanga die hier das ganze Jahr hindurch
für geeignet gebaute Schiffe befahrbar erſcheinen den
jenigen Theil des Hinterlandes von Kamernn zu er
ſchließen welcher bisher wegen ſeiner großen Entfernung
von der Küſte für deutſche Intereſſenten bis zu dem
in unabſehbarer Ferne liegenden Ban einer Eiſenbahn gänzlich
werthlos und nnansbentbar bleiben mußte Als ein territorialer
Gewinn ſei es zu betrachten daß Dentſchlands Beſitz öſtllich
des 15 Gr ſich bis zum Schnittpunkt des 10 Gr nördl Br
mit dem Sharilaufe erſtreckt alſo bis auf etwa 17 Gr 10
öſtl L v Gr Vor allem aber ſei der größte Theil Adamauas
nunmehr nach hartem Kampf Deutſchlands geſichert Der
territoriale Zutritt zum ſüdlichen Tſchadſee und der handels
politiſche Zugang zum Centralſudan ſei Deutſchland auf alle
Fälle geſichert

Das Abkommen gewähre Dentſchland alle wirthſchaftlichen
Vortheile ohne es zu einer Theilnahme an den unerfrenlichen
politiſchen Zuſtänden des Sudans zu nölthigen

Vom Nord Oſtſee Kanal
Dem Vernehmen nach iſt dem Bundesrathe der Tarif zu

egangen nach welchem die Abgaben für die Benntzung derDlenwiage zu Holtenan an der öſtlichen Mündung des

Nordoſtſeekanals zu erheben ſind Jn der Entrichtung von
Hafengeld werden Unterſchiede gemacht zwiſchen den Fahr
zeugen bis einſchließlich 12 Kubikmeter Netto Raumgehalt von
mehr als 12 bis einſchließlich 170 Knubikmeter und von mehr
als 170 Kubikmeter Netto Ranmgehalt Für die erſte Kate
gorie von Fahrzengen ſollen beim Eingange und Ausgange je
10 Pfennige für jedes Fahrzeng für die zweite wenn ſie be
laden ſind je 1 Pfg für jedes Kubikmeter wenn ſie nur
Ballaſt führen oder leer ſind je 1 Pfg für 2 Kubikmeter des
Netto Raumgehaltes und für die dritte Kategorie wenn be
laden je 4 Pfg wenn nur mit Ballaſt beladen oder leer je
2 Pfg für jedes Kubikmeter des Netto Raumgehaltes entrichtet
werden Für Holzflöße ſollen von eichenem Bau und Nutz
holz 10 Pfg von anderem Holz 5 Pfg für jedes Knbikmeter

n werden Von dem allgemeinen Tarif ſollen einzelne
usnahmen gemacht werden U a ſollen Schiffe deren

Ladung ausſchließlich in Dachpfannen Dachſchiefer Drain
Granit Gips Kalk

Mauer Pflaſter oder Ziegelſteinen aller Art Kreide Thon
Pfeifenerde Seegras Sand Brennholz Torf Steinkohlen
Koks Rohſchwefel Salz Heu Stroh Dachreth Dünger oder
friſchen Fiſchen beſteht unr das Hafengeld von 2 Pfg für
das Kubikmeter des Netto Ranmgehaltes entrichten Auch iſt
eine Anzahl Hafengeldbefreiungen vorgeſehen ſo für Fahr
zeuge welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden für folche
welche zur Hilfeleiſtung ausgehen oder davon zurückkehren für
Lootfenfahrzenge für Luſtfahrzeuge und Schleppdampfer
u a m

Verſchiedene Mittheilungen
Reichstagsabg Dr Hahn hat infolge des Beſchluſſes der

nationalliberalen Fraktion an den Vorſtand der letzteren das Er
ſuchen gerichtet ſeinen Namen dem Wunſche der Fraktion ent
ſprechend in der Liſte der Hoſpitanten ſtreichen zu wollen
Während der Reichstagsſitzung am Freitag vollzog Dr Hahn ſeine
Ueberſiedlung aus den Reihen der Nationalliberalen in die der
Konfervaliven in ziemlich anffälliger Weiſe

Der konſervative Reichstagsabgeordnete Graf Kanitz II
Schlochan bat ſein Mandat niedergelegt Derſelbe iſt Vice

Ober Ceremonienmeiſter und vortragender Rath im Haus
miniſterinm Es handelt ſich alſo nicht um den bekannten
Agrarier

Der Verſuch des Bundes der Landwirthe die Hagel
verſicherungsgeſellſchaften unter ſeine Botmäßigkeit zu
wingen hat die Folge gehabt daß ſich die fünf Aktiengeſellſchaften die der Bund drohend angereinpelt hatte zu einem

Kartell zuſammengeſchloſſen haben desgleichen haben die Ge
enſeitigfeits Geſellſchaften ſich zu einem Schutz Verbande zunete Der Bund ſcheint ſeinen Feldzug gegen die Ver

erungsgefellſchaften aber noch keineswegs aufgegeben zu haben
Denn unterm 8 März hat er ſeine Mitglieder dazu animirt
ihm zu Händen der berliner Centralgeſchäftsſtelle alle Beſchwerden
die etwa aus Anlaß von Schadenregulirungen oder anderen ge
ſchäftlichen Abwickelungen mit den Verſicherungsgeſellſchaften ent
ſtehen zur weiteren Vehandlung einzuſenden

Die ſoeben erſchienene amtliche Statiſtik über die Ein
wanderung in den Vereinigten Staaten in den

äfen New York und Baltimore im Jahre 1893 ergiebt eine
efammtzahl von 122,962 Kajütenpaſſagieren und 385,361 Zwiſchen

decksreiſenden Jn der Beförderung der Paſſagiere nimmt
wiederum die deutſche Flagge und zwar der Norddeutſche
Lloyd in Bremen den bei weitem erſten Platz für ſich in
Anſpruch Jm ganzen beförderte der Norddeutſche Lloyd 129,879

ſſagiere nämlich 19,421 in der Kajüte und 110,458 im
iſchendeck

Lübeck 16 März Nachdem hier bekannt geworden war daß
der dentſch ruſſiſche Handelsvertrag im Reichstage an

nommen worden iſt legten zahlreiche Häuſer und SchiffeSia genſchmuck an

e

Ansland
Frankreich Jn der Deputirtenkammer wurde am

Freitag die Diskuſſion über die Verfaſſungsreviſion
wieder aufgenommen Pelletan ſetzte ſeine geſtrigen Aus
fährungen fort und griff die allgemeine Politik der Regierung
ſowie ihre Haltung gegenüber der Kirche und den Kapitaliſten
auf das Heftigſte an Der Miniſterpräſident Caſimir Périer
erklärte die Verfaſſungsreviſion ſei nicht das Mittel um
Reformen und Fortſchritte herbeizuführen Es ſei beſſer die
Kammer prüfe die von der Regierung ausgehenden oder aus
der Jnitiative Einzelner entſpringenden Vorſchläge Das
Kabinet wolle ſich nicht auf die Rechte ſtützen es unterſtütze
die Gewiſſensfreiheit aber werde niemals zulaſſen daß der
Klerus ſich gegen das Geſetz auflehne Die Herſtellung des
religiöſen Friedens ſei nur möglich wenn die Kirche den erſten
Schritt thnue Der Miniſterpyſident ſchloß mit einem Appell
an die Unterſtützung aller Republikaner Lebhafter Beifall
Nach einer Erwidering Ramel s wurde die Generaldiskuſſion

geſchloſſen Die Deputirtenkammer lehnte darauf mit 302
gegen 244 Stimmen gemäß dem Wunſche des Miniſter
präſidenten Caſimir Périer die Dringlichkeit eines Antrages
Goblet ab welcher beſagte es ſei Grund vorhanden eine
Reviſion der Verfaſſung vorzunehmen Sodann wurde mit

326 gegen 215 Stimmen abgelehnt einen Reviſionsantrag
Bourgeois in Erwägung zu ziehen Nunmehr ſtellte Faure
einen Antrag wonach die Wahl des Sengats auf Grund des
allgemeinen Stimmrechts erfolgen ſolle Faure verlangte unter
lebhaſten Proteſtrufen des Centrums die Dringlichkeit für
ſeinen Antrag Caſimir Pörier erklärte er lehne den Antrag
Faure ab wolle ſich jedoch der Dringlichkeit nicht widerſetzen
Die Dringlichkeit wurde hieranf mit 415 gegen 67 Stimmen
beſchloſſen

Jtalien Die Deputirtenkammer beſchloß ſich bis
zum 2 April zu vertagen

Belgien Alle Sektionen der Kammer haben den
Regiernngsentwurf über die proportionelle Vertretung
s t Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man das

Kabinet werde infolge der ablehnenden Haltung der Kammer
ſeine Entlaſſung einreichen

Bulgarien Dem Vernehmen nach wird die Eiſenbahn
linie Bellova Sarembey am Sonnabend der bulgariſchen
Adminiſtration übergeben werden Der auswärtige
Handel Bulgariens weiſt pro 1893 einen Geſammtimport
im Werthe von 90,800,000 Fres auf gegen 77,300,000 Fres
im Vorjahre und einen Export im Werthe von 91,400,000 Fres
gegen 74,600,000 Fres im Vorjahre

Gerichtsverhandlungen
Prozeß Plack Schwennhagen und Genoſſen

Fünfter Tag
Berlin 16 März

Nach Eröffnung der Sitzung wird der Finanzminiſter
Dr Miquel noch einmal als Zeuge vernommen und bekundet
daß es in der Angelegenheit welche geſtern Herrn Otlermann zu
der Redewendung von dem Hallunken veranlaßt hatte ſich um
eine regelrechte Erpreſſung handelte wie ſolche von den Revolver
journaliſten ausgeübt werde

Dem Antrag Plack s Einzelheiten aus dem Prozeß Gehlſen
zu erörtern wird nicht ſtattgegeben und nur beſchloſſen demnächſt
die von dem Angekl überreichten Akten aus dem Prozeſſe
Gehlſen zu verleſen um einer Reviſion aus dieſem Grunde vor
zubeugen Von den aus Eſſen eingegangenen Akten fehlt der
wichligſte Band mit der Ausſage des Herrn Miquel Erſter
Staatsanwalt Dreſcher ſtellt feſt daß Plack erklärt habe er
habe die Allen Gehlſen bei Rechtsanw Munckel eingeſehen

Finanzminiſter Dr Miquel erklärt es für bodenlos albern
zu behaupten den Stand der Kurſe auf 6 bis 8 Tage vorher be
ſtimmen zu können Was den Verkauf der Braunſchweiger
Bahnen anbetreffe ſo zeigt der Zeuge daß er bei Aufſtellung der
Verträge völlig unbetheiligt ſei die Behauptung des Angeklagten

lächerlich
Den Hinweis des Erſten Staatsanwalts daß nach des Ange

klagten immer wiederholter Behauptung dabei dynaſtiſche Jntereſſen jedesmal durch die betr einleitenden Referate eröffnet

neuen Entwurfes der Ausnahmebeſtimmungen
die Sonntagsruhe in den Zuckerfabriken eine Ver

er hätte damit den preußiſchen Staat geſchädigt ſei daher geradezu ger

gliedern aller Fraktionen beſland wie Schulbuben die nichts
ehe Werteumder iſt weit ch t

Fin Verleumder iſt we limmer als ein Dieb Welchmeingefahr ſchließt die Handlungsweiſe des Angeklagten n u
wenn ein derartiges Pamphlet unter das Volk geſchlendert wird
welches den Jnhalt nicht zu prüfen und zu beurtheilen verſteht
was wird das Ausland ſagen wenn es mit Stannen lieſt was
Der Seele Lenteegt geaen Plag di

Der Staatsanwalt beankragt gegen a e zuläſſig höcStraſe 2 Gefängniß und hiervon 4 endet
die lange Unter r ahgt n Abrechnung zu bringen

Erſter Staatsanwalt Dreſcher begründet die Anklagepunkte
z en Dewald und Schwennhagen Auch er meiſe man
abe es mit ganz dir zen Ehrabſchneidern zu

thun Von gutem Glauben und bons des kann nicht die
Rede ſein Alles was in der r erſter Güte ſteht iſt
exlogen Redner erklärt er werde den Angeklagten kein Wort auf
ihre elwaigen a r widmen wenn es nicht abſolnk
nothwendig iſt Er habe nicht die Aufgabe dieſe Angeklagten zu
überzeugen dazu müßte man doch Menſchen vor ſich haben die
noch nicht auf dem Boden ſo niederer Geſinnung ſtehen
wie dieſe drei Herren

Dewald habe vom Jnhalte der Broſchüre ſicher gewußt
Schwennhagen ſei der einfachen Beleidigung in 5 der ſchweren
in 1 Fall ſchuldig Die Behauptung daß der Finanzminiſter aus
einer jüdiſchen Familie ſtamme ſei erfunden Schlecht ſei der
Mann der ſich ſeiner Voreltern ſchämt aber noch ſchlechter wer
die Voreltern anderer herabſetzt Schwennhagen iſt der
Mann der in öffentlichen Volksverſammlungen als Redner auf
tritt und hochpolitiſche Vorträge hält Wahrlich diejenigen
die ihn jetzt noch hören wollen beneide ich nicht um ihren Ge
ſchmack Heiterkeit im Zuhörerraum Gegen Dewald bemerkt
der Staatsanwalt noch wenn es nicht ehrvergeſſene Verleger
gäbe würde es weniger ehrvergeſſene Skribenten geben welche
ſolche Schandſchriften ſchreiben Er beantragt gegen Dewald
9 Monate Gefängniß gegen Schwennhagen deſſen
politiſche Charakterloſigkeit er charakteriſirt I Jahr 6 Monate
Gefängniß unter Anrechnung von 3 Mongaken auf die Unter
ſnchungshaft

Auf Erſuchen der Angeklagten wird die weitere Verhandlung
auf Sonnabend 9 Uhr vertagt

Provinzial Nachrichten

O Auf Einladung des Techniſchen Vereins für
Zuckerfabrikanten zu Magdeburg fand am Donners
tag unter dem Vorſitze des Herrn Fabrikbeſitzers D Coſte
Biere im Münchener Hofbräu daſelbſt zur Wenn des

e t r

ſammlung ſtatt an welcher die Herren Geh Regierungsrath
Wilhelmi und Regierungsraih Dr Sprenger Berlin als

des Reichsamtes des Jnnern die Vereinsmitglieder
Mitglieder der benachbarten Zweigvereine Anhalt

Halle Halberſtadt Hannover Braunſchweig c in großer Au
wurden

Ueber die
zahl theilnahmen Die mehrſtündigen Verhandlungen

in Frage gekommen ſelen beantwortet der Zeuge Pr Miquel Beſtimmungen welche die Rohzuckerfabriken betreffen berichtete
damit daß er dieſe Behauptungen ſchmähliche Verleumdungen er Vorſitzende in eingehender Weiſe
nennt da die Sache keinen hochpolitiſchen Anſtrich beſäße

E wird darauf der frühere Bahnhofsvorſteher zu Kreienſen
Herr Hummel vernommen welcher nebſt dem Verſicherungs
inſpektor Katterfeld aus Braunſchweig auf Schwennhagen s

Halle die bezüglichen Ausnahmebeſtimmungen
i Namens der Vertreter derZuckerraffinerien beleuchtete Herr Direktor Dr v Lippmann

I und Herr Kommerzienrath Reichert Deſſau die der Melaſſe Entzuckerungs
fabriken Dieſe Berichte wurden durch weitere AusführungenAntrag telegraphiſch geladen iſt Derſelbe bekundet in beſtimmteſter der Herren Vertreter der Staatsregierung wie durch die ſich an

Form daß beim Verkauf der Bahnen keinerlei Unregelmäßigkeiten
ihm bekannt geworden ſeien und es wäre ihm daher unerklärlich
weshalb der Angeklagte ſich auf ſein Zeugniß berufen habe

Ebenſo negativ fällt das Entlaſtungszeugniß des früheren Eiſen
bahnbeamten Katterfeld aus Auf die Fragen des Präſidenten
und des Angekl Schwennhagen Erinnern Sie ſich, oder Jſt
Jhnen noch bekannt hat der Zeuge immer nur ein Nein als
Antwort Angekl Schwennhagen Jch darf dann alſo wohl
annehmen daß ſich die Herren der Dinge blos nicht mehr
erinnern Große Heiterkeit im Publikum Finanzminiſter
Dr Miquel Jedenfalls will ich hier noch einmal feſtſtellen daß
ich mit allen dieſen Dingen die er hier vorgebracht nichts zu thun
gehabt habe und daß ſelbſt wenn alles wahr wäre was er be
hauptete der preußiſche Staat in keiner Beziehung geſchädigt
worden iſt

Dann folgt als Zenge Staatsminiſter a D v Maybach
Derſelbe macht den bekannten Vorbehalt nur inſoweit über Amts
angelegenheiten auszuſagen als es ſich nicht um Dinge handelt
welche der Amtsverſchwiegenheit unterliegen und über die er nur
unter Genehmigung des Königs ausſagen dürfte Er glaube
vorausſetzen zu dürfen daß er nicht in die Lage kommen werde
dieſe Genehmigung erſt nachzuſuchen Der Miniſter äußert ſich
über die Vorverhandlungen und das Zuſtandekommen des Ver
trages über den Verkauf der braunſchweigiſchen Bahnen in aller
Ausführlichkeit und ganz im Anſchluß an die Darſtellung des
Miniſters Miquel Von einer Schädigung des preußiſchen Staates
könne gar keine Rede ſein Auch dieſer Zeuge hat Gelegenheit auf
eine ganze Reihe von Fragen des Angeklagten Schwennhagen zu
antworten und deſſen verdächtigende Unterſtellungen zurückzuweiſen
Zahlreiche Fragen werden von dem Vorſitzenden als abſolut nicht
zur Sache gehörig abgelehnt Darunter befindet ſich eine Anfrage
an den Miniſter was es mit deſſen bekannt gewordenem Worte
von dem Giftbaum der Börfe für eine Bewandtniß habe

Die beiden Miniſter und die braunſchweigiſchen Zeugen werden
hierauf entlaſſen und es folgt die Verleſung der umfang
reichen Erkennt niſſe in dem Prozeſſe Gehlſen

Nach Schluß der Beweisaufnahme ergreift Staatsanwalt
Müller II das Wort zur Schuldfrage die Beweiserhebung
habe gezeigt daß von irgend welcher politiſchen Bedeutung gar
keine Rede ſein könne hier haudelt es ſich um ganz gewöhn
iiche Verleumdungen um Beleidigungen die nur deshalb
außergewöhnlich ſind weil ſie in ſolcher Schwere und ſo uner
hörter Art geſchleudert gegen einen der höchſtgeſtellten Beamten
doch noch nicht zu hänfig ſind Dadurch allein iſt der Prozeß ge
eignet größeres Aufſehen zu erregen ſonſt durch nichts

Plack s Broſchüre iſt in erſter Linie gegen den Finanzminiſter
Miquel gerichtet und ſoll offenbar dieſen beleidigen Schon der
Titel Phariſäer und Heuchler bekundet das Wenn dann
weiter von der Betheiligung an blutigen Gründungen von
Lumpengeſindel welches man Menſch nennt, h wird ſo

müſſe man bei dem Leſen der Broſchüre einen Ekel empfinden
Des Angeklagten Behanptungen kennzeichnen ſich als verlenmderiſche
Beleidigungen denn daß ſie direkt un wahr ſind hat dieſe
Verhandlung vollſtändig erwieſen

Die ſchwerſte aller Beſchuldigungen die des wiſſentlichen
Meineides im Prozeſſe Gehlſen habe ſich durch die Beweis
aufnahme als völlig aus der Luft gegriffen gezeigt
Solche Anſchuldigungen ſind um ſo unbegreiflicher als der An
al ggre a ut weilß daß die Perfſönlichkeit gegen welche er ſo

e dige ſchleuderte bei uns doch wirklich nicht auf
ſeinen hohen Poſten berufen werden konnte wenn er nicht
völlig intakt daſtand und man genau wußte daß er Reſpekt
vor fremdem Eigenthum hat was g wie der Angekl
Plack wiſſen wird man nicht von allen Leuten be
haupten kann

Der Schutz des 8 193 ſei völlig auszuſchließen Es handle ſich
lediglich um ganz frivole Beleidigungen und Verlenmdungen um
Dinge die ſchon vor 18 Jahren widerlegt ſind und nun vor

rrr werden von einem Menſchen der ſchon wegen Unter
chlagung und Urkundenfälſchung vorbeſtraft iſt Mit

furchtbarer Frivolität hat der
die Welt geſchlendert Und wie war ſein Verhalten vor un
während der ren Jnu maßloſer Selbſtüberhebung be
handelt er die ganze Kommiſſion des Reichstages welche die

ngeklagte die Verleumdungen in
d beſchloſſen 300 M zur Gewährung von Prämien zur

ſchließende lebhafte Beſprechung ergänzt Jn einem längern
intereſſanten Vortrage berichtete Herr Dörſtling Gröbers
ſodann über die auf den Dr Knauer ſchen Aeckern daſelbſt aus
geführten Gründungsverſuche die ſich als ſehr vortheilhaft
erwieſen haben Von großem Jntereſſe war ferner auch der Be
richt des Herrn Amtsrathes Kragz Osmarsleben über die von
ihm angeſtellten Melaſſeverfütterungsverſuche die
die vollſte Beachtung der Landwirthe verdienen Hierbei wurde
auf ein neues der Fabrik Hecklin gen patentirtes Verfahren
von Herrn Dr Schaare daſelbſt hingewieſen Bei dieſem Ver
fahren werden Trockenſchnitzel mit Melaſſe vereinigt um ſo die
Melaſſe in trockenem Zuſtande verfüttern zu können Dieſes
Verfabren habe wie auch vom Herrn Vorſitzenden hervorgehoben
wurde gewiß eine große Zukunft Die übrigen Gegenſlände
der den medunng mußten wegen vorgerückter Zeit
werden

vertagt

Weißenfels 16 März Lehrerprüfung Alter
thumsverein Heute abend fand die ſeit dem 10 März am
hieſigen Seminar unter dem Vorſitz der Herren Provinzlalkſchul
rath Prof Dr Kramer Magdeburg und Regierungsſchulrath
Schulze Merſeburg ſtattgefundene erſte Lehrerprüfung
ihren Abſchluß Es beſtanden ſämmtliche in die Prüfung ein
getretene 28 Zöglinge der Anſtalt 1 Hoſpitant und 2 Auswärtige
Allen Zöglingen wurden Lehrerſtellen im Regierungsbezirk
Merſeburg überwieſen Der zur Zeit 65 Mitglieder zählende
Verein für Alterthum und Naturwiſſenſchaften hat
ſich zum Ziel ſeiner Thätigkeit Ansgra bungen bei Weißenfels
und am Burgberge bei Denben auserſehen

Kölleda 16 März IStadtbezirk und Gutsbezirk
Wohl ſelten iſt ein Landgemeindebezirk mit einem Stadtbezirk ſo
eng verbunden wie der Gutsbezirk Kölleda das Rittergut mit
der hieſigen Stadt denn mitten in ihr und vollſtändig vom Stadt
bezirke umſchloſſen liegt der Gutsbezirk eine Landgemeinde für
ſich mit eigener Polizei und imunalverwaltung bildend ja
an den Marktplatz greuzend und mit dem Amthauſe dem Rath
hauſe gegenüberliegend Hier liegt ſomit thatſächlich das Dorf
mitten in der Stadt Die Hauptſache iſt aber noch daß das
Rittergut weil es einen Gutsbezirk für ſich bildet nicht wie
jeder anderer Bürger mit zu den ſtädtiſchen Kommunalſteuern
welche hier nicht unerheblich ſind herangezogen werden kann
Jnfolgedeſſen ſind die Rittergutsbezirksbewohner obwohl ſie alle
ſtädtiſche Einrichtungen und Vortheile mit genießen und nützen
kommunnalſtenerfrei Wenn auch der Rittergutsbeſitzer auf Grund
früherer Vereinbarungen einen gewiſſen jährlichen Zuſchuß zur
Stadtkaſſe leiſtet ſo iſt dieſer doch für heutige Verhältniſſe viel
zu gering und nachdem der von den ſtädtiſchen Behörden gemachte Vorſchlag das Rittergut möge nach ſeiner Steuerkraft

und in gleicher Welſe wie jeder Bürger zu den ſtädtiſchen
Kommunagllaſten beitragen abgelehnt worden iſt von den
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen worden die zwangs weiſe
Einverleibüng des Gutsbezirkes in den Stadt
bezirk auf Grund der e m durchzuſetzenHierdurch würde der Gutsbezirk mit dem Stadtbezirk ver
ſchmolzen und der Rittergutsbeſitzer und die Bewohner des
Rittergutes mit zur Kommümalſtener herangezogen werden was
im vorliegenden Falle nur gerecht und billig erſcheinen muß
um ſo mehr als gerade durch die Rittergutsgeſchirre die
ſtädtiſchen Slraßen und Wege ſehr abgenutzt werden während
das Rittergut ſelbſt öffentliche Wege nicht zu unterhalten hat

Nordhanuſen 16 März 1Verſagtes Taufgelänt Jn
Berga hat der Geiſtliche vor kurzer Zeit beim Sonntkagsgottes
dienſt von der Kanzel herab verkündet daß vom April ab das
bei der Taufe dort übliche Glockengeläute bei nnehelich geborenen
Kindern nicht mehr ſtattfinden ſoll Allgemein herrſcht hier dar
über Unzufriedenbeit weil man der Meinung iſt daß Fehllritte
der Eltern nicht an unſchuldigen Kindern zu ſühnen ſind

K Erfurt 16 März Prämiirungen Kircheudieb Jn geſtriger Stadtverordneten Sitzun rn
riktg

Thierſchau welche im Anſchluß an die Thüringer Gewerbe Aus
ſtellung im September in Erfurt abgehalten wird zu bewilligen

AblwardtAklen zu prüfen hallte und die aus Parlaments Mit Seſi etwa einem halben Johre wurden die Sammnelvbüchſen
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AndreasKirche von einem Diebe geplündert ohne daßn denſelben zu ermitteln Erſt geſtern nachdein man
bereits den Kirchner verdächtigt und das quptverfahren gegen
denſelben eingeleitet hatte konnte ein Kirchknabe überführt
werden Seinen Mitſchülern war aufgefallen daß derſelbe fort
während Geld bei ſich ſührte und Naſchwerk iaufie Der Kirch
ar geſtand die Diebſtähle ein

om Thüringerwalde 16 März Rieſen ficht Diewie und viel angeſtaunte e im Tambachsgrunde iſt nicht

mehr ſie iſt ein Opfer der henrigen Februgrſtürme geworden
Die Länge des Banmes belrug 45 Meter an Holz lieferte er
nicht weniger als 14 Feſimeter Der Baumrieſe ſollte dieſes Jahr
in Erfurt ausgeſtellt werden jetzt aus
mehreren Gründen nicht mehr

z Schönebeck 16 März Keichenfund Die geſtern am
Kapitalbuſch aus der Elbe gezogene Leiche iſt als die des
b jährigen Gymngſiaſten Hans Rauſchenfeld aus Aken
ermittelt worden R hatte am 9 Dezember v J beim Spielen
mit dem Revolver das Unglück Frau Becker in Barby zu ver
wunden und bat ſich wohl ans Angſt vor Strafe ertränkt Fran
B iſt jetzt vollſtändig geſundet

t Genthin 16 März Seminar Prüfung Bei der
heute beendeten Prüfung am hieſigen königl Lehrer Seminar
erhielten 17 Zöglinge das Zengniß der Reife 5 fielen durch

Daran denkt man

Perſonal Veränderungen bei den Juſtizbehörden
Der Grrichts Aſſeſſor von Seebach in Artern iſt zum Amtsrichter in Maſſow

Gerichts Aſſeſſor Naumann in Erfurt zum Amtsrichter in Penkun Gerichts
Aſſeſſor Zr ſeit Keller in Halberſtadt zum Amtsrichter in Wiehe Gerichts

ör Beſſell in Oſterode a H zum Amtsrichter in Leck ernannt worden
lPerſonal Veränderungen in der Armee Dr Bad

a iſt vom 15 Febr d J ab zum Unterarzt beim Magdeb Füſ Regt
36 ernannt

Praktiſche Aerzte der Provinz Sachſen Hr Augenarzt
Dr Liebrecht in Halle theilt uns mit daß er nicht nach Weißenfels
verzegen iſt überhaupt niemals einen Wechſel ſeines Wohnſitzes und ſeinertigkeit beabſichtigt habe uſitzes

8 Leipzig 16 März Sozial demokratiſche Aerzte
und Reſerveoffiziere Elektriſche Ausſtellung
Zum Doppelſelbſtmord Der Aerztliche Bezirksverein
lehnte in ſeiner geſtrigen Verſammlung den Antrag auf Ausſchluß
mehrerer ſozialdemokratiſcher Mitglieder nahezu einſtimmig
mit dem Hinweiſe ab daß der Aerztliche Bezirksverein eine
Berufsvereinigung ſei die ſich nicht um die politiſche
Meinung ihrer Mitglieder zu kümmern habe Die

werden alſo trotz der abweichenden
deinung des ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern auch ferner

noch die ſozialdemokratiſchen Aerzte Kollegen im Bezirksverein
neben ſich dulden müſſen Mit dem in den Tagen vom

17 Juni hier abzuhaltenden Verbandstage der deutſchen
Elektrotechniker wird ſich eine elektriſche Ausſtelinng
im Krhyſtallpalaſt verbinden deren Umfang zwar nicht die Frank

rter erreichen immerhin aber ein überſichtliches Bild des
eutigen Standes der Elektrotechnik bieten ſoll Ueber die
eweggründe die den Commis Buckiſch und deſſen Frau in

den Tod trieben iſt bekannt geworden daß B im Geſchäft
Unregelmäßigkeiten beging die er bei Entdeckung ſchleunigſt
gusglich Wohl konnte dies eine Beſtrafung nicht aber ſeine
Entlaſſung hindern und da B ſonſt mittellos war ſo ging er
mit ſeiner Lebensgefährtin freiwillig in den Tod

Koburg 16 März Der Steckbrief der hinter dem KellnerStephan dem muthmaßlichen Mörder des Bahnkaſſirers
r erlaſſen worden iſt hat baldigen Erfolg gehabt

tephan iſt in der Nähe von Bamberg verhaftet worden

Weimar 16 März Vorſchußverein Hoftheater Die Verwaltung des hieſigen Spar und
ſchußvereins veröffentlicht jetzt die neue Netto Bilan z
vom 31 Dez 1893 welche mit einem Verluſt von 2,845,745 Mabſchließt und thellt über den Mitgliederbeſtand folgendes
mit Es ſind im Jahre 1893 24 Mitglieder durch den Tod 9
durch Ausſchluß 93 durch Kündigung aus der Genoſſenſchaft aus
geſchieden dagegen 62 in dieſelbe eingetreten die Zahl der Mitlieder betrug ſongch am Jahresſchuſſe 1235 en Rechts

onſulenten am Großherzogl Hoftheater iſt für den ver
en Robert Keil der Rechtsanwalt Dr Sommer be

rden

8 Rudolſtadt 16 März Landtag Der geforderte Zuſchuß von 30,000 M zu der von Preußen zu erbauenden Wohn

Probſtzella Wallendorf für das Lichtethal des Fürſten
thums von Bedeutung iſt heute bewilligt worden

AMs Schmalkalden 16 März Bürgermeiſterwahl
um Nachfolger unſeres langjährigen Bürgermeiſters Hrn Major
rack wurde von den ſtädtiſchen Behörden Hr Stadtſyndikus

Engel in Northeim mit 29 Stimmen gewählt Derſelbe wird
der Wahl auch Folge leiſten

Vermiſchtes
Ein intereſſanter Erbſchaftsprozeß wird gegenwärtig vor

dem pariſer Kaſſationshof verhandelt Kläger in demſelben iſt
der Papſt Die 1890 verſtorbene Marquiſe du Pleſſis Bellidre

3 durch ihr Teſtament Papſt Leo XIII oder ſeinen Nach
olger zum Univerſalerben ihres geſammten Vermögens ein

geſetzt Die Verwandten der Marquiſe fochten das Teſtament
an Daſſelbe wurde jedoch durch den Gerichtshof von Montdidier
für rechtsgiltig erklärt Das Urtheil erkannte an daß der Papſt

als Vertreter der ſonveränen Macht welche das internationale
dende Recht als Papſtthum bezeichnet, in Frankreich die

echtsfähigkeit beſitze welche erforderlich ſei um teſtamentariſche
nwendungen zu empfangen und zu beſitzen Aber der
ppellhof von Amiens hob die Entſcheidung des Gerichtshofes

von Montdidier auf der Papſt als ſichtbares Oberhanpt der
katholiſchen Kirche habe nur eine geiſtliche Autorität es ſei un

möglich ihn einem ausländiſchen Souverän gleichzuſtellen dem
zuföige ſei er nicht erwerbs noch beſitzfähig Das Teſtament
wurde daher als ungiltig das dem Heiligen Stuhl zugewendete
Vermächtniß als nichtig erklärt Gegen dieſes appellgerichtliche
Urthetl hat Papſt Leo XIII Nichtigkeitsbeſchwerde beim
5 atlonshof erhoben und das oberſte Gericht hat nun in letzter
Jnſtanz zu entſcheiden

Der Ballon Phönix, welcher am Freitag früh in Char
kotten burg aufgeſtiegen iſt landete 2 Uhr 30 Min n ittagsglatt am Nordabhange des u gocbwitag

Verbraunt Jn München verbrannte in der KreisJrren
anſtalt ein Jrrſinniger der nach dem Bade mit Spiritus
eingerieben würde weil der Aufſeher dabei angeblich eine Eigarre
anzündete und dadurch der Spiritus Feuer fing An zuſtändiger
Stelle läßt man die Schuldfrage offen

Ermittelte Eiſenbahnfrevler Am Abend des 4 März
wurde verſucht den P erſonenzug von Poſen nach Schneide
mühl in der Nähe von Kolmar dadurch zum Entgleiſen zu
bringen daß große Steine auf das Bahngleis gelegt wurden
Außerdem wurden Steine durch die Jenſter der Abtheile ge

ehe nd n die ne worden l er rudzin gegen die Anklage wegen vorſätzlicher Gefährdüng eines Ehſenba di uges erhoben werden wird

Eine große Feuersbrunſt hat in Wreſchen Poſen dieroßen Getreideſpeicher von Mich Gans und dör Boe die
hr iel Getreide meiſt in Schüttung enthielten vernichtet auch
s Ponſch de Wohnhaus konnte n 9 gerettet werden ſo daß

Getne 4 W h n Flammen ſland Durch
achbarſpeichers gelar weiVerbreilung des Feuers voranbeuhen S endiictz einer weeren

Seltſame Todesauzeige Das IJll Wiener Extrablotlbringt ſolgende Todesanzeige r von T r ve

borene Szereday de Szent Haromſag giebt in ihrem ſowie im
Namen ihrer Töchter Marie und Valerie Nachricht von dem
Tode ihres innigſtgelieblen Gatlen reſp Vaters des Herrn
Franz Tſchebulz Edlen von Tſebuly k und k General
major Ritter c c welcher Montag den 12 März 1894 im
52 Jahre ſeines pſlichtgetrenen Lebens nach qualvollen Leiden
an einer Her zkrankheit der Folge erlittener ſchwerer
Kränkungen ſelig in dem Herrn entſchlafen iſt Der Ein
ſegnung in Wien dürfen unr von der Wittwe ſpeziell d
gemachte Perſonen geren Militäriſcher Kondnukt
entfällt Das iſt dentlich

Theaterbrand Jn Warſchau iſt das kaiſerliche Kleine
Theater eine Operettenbühne geſtern früh zum großen Theil
niedergebrannkt Das Feuer iſt gegen 3 Uhr morgens auf un
erllärle Weiſe in der Garderobe entſtanden Verluſte an Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen

Schnelle Fobrt Der Cunard Dampfer Lucania hat die
Fahrt von New York nach Quenstown in 5 Tagen 13 Stunden
und 11 Minuten gemacht Die täglich zurückgelegten Strecken
betrugen 491 502 516 508 510 und 321 im Durchſchnitt alſo
21,73 Knoten per Stunde was ungefähr 41 km in der Stunde
ausmacht Die Lucania hat einen Weg durchmeſſen der um
82 Knoten länger iſt als das Schweſterſchiff die Campanig, bei
ihrer ſchnellſten Fahrt und doch brauchte dieſe 1 Stunde und
4 Minuten mehr als die Lucania

Eiſenbahnnuglück Auf der Arlbergbahn entgleiſte geſtern
nacht zwiſchen Jmſt und Ropen ein Laſtzug Sieben Wagen
wurden zerkrümmert zwei ſtürzten in den Jnn drei blieben an
der Böſchung Das Perſonal des Zuges iſt unverſehrt Die
Bahnſtrecke iſt für einen Tag unpaſſirbar Die Entgleiſung er
folgte durch Anfahren des Zuges an abgeſtürzte Felsmaſſen

Eine intereſſante Vorgeſchichte hat das Frühſtück wel
ches der Abg v Stumm am Dienstag im Kaiferhof zu Berlin
ab und welchem auch der Kaiſer beiwohnte Auf dem Reichs
anzlerdiner das im v M in Anweſenheit des Kaiſers ſtattfand
trat der Monarch bekanntlich ſehr eindringlich für die Annahme
des ruſſiſchen Handelsvertrages durch den Reichstag ein Er
drückte ſchließlich ſeine Ueberzeugung aus daß eine Mehrheit für
dieſen Vertrag ſicher ſei Frhr v Stumm widerſprach entſchieden
und bezeichnete die Ausſichten für den Vertrag als höchſt unſicher
W ſeiner impulſipen Art rief der Kaiſer aus Was gilt die

ette Ein Frühſtück Topp Die Theilnehmer an jenem
h wahrſcheinlich Frhr v Stumm ſelbſt hatten dieſe

piſode längſt vergeſſen als nach der erſten entſcheidenden Ab
ſtimmung am 10 März bei Herrn v Stumm ein humoriſtiſch
abgefaßtes Handbillet eintraf worin ſich der Kaiſer unter Be

e auf jene Wette für Dienstag vormittag zum Frühſtück
anſagte

Erweiterung New Yorks Jm Senot zu Albany dem
politiſchen Cenirum des Staates New York kam am 27 Febr
mit 29 gegen 2 Stimmen ein Antrag zur Annahme wonach die
Grenzen der Stadt New York eine ganz bedeutende Erweiterung
erfahren ſollen Der Antrag bezweckt in erſter Linie der Stadt
New York den Vorrang gegenüber dem mächtig aufſtrebenden
jüngeren Chicago zu ſichern

Perſonalunachricht Das Befinden Koſſuth s war nach
Meldungen von geſtern etwas beſſer als am Donnerstag das
Fieber hat etwas nachgelaſſen die Athmung iſt ruhig

Nach dem Geschäftsberichte der Anhaltischen Koblen
werke wurden 1893 aus den Kohlen und Brikettverkäufen verein
nahmt 1,524,943 A gegen 2,057,834 M in 1892 Der Rohgewinn sgtellt
sich auf 238,496 M gegen 645 127 AI Dieses ungünstige Ergebniss ist
durch den Wassereinbruehb in Prose herbeigeführt Infolgedessen
mussten die Abschreibungen wesentlich erhöht und im ganzen aut
753,515 M bemwessen werden Unter Berüecksichtigung des Gewinn
vortrages von 124,12 M und des Rohgewinnes der Etablissements in
Reppist und Raeschen von 458,125 M sowie naeh Abaug des Verlustes
des froser Etablisscments von 219,689 M ergiebt sich ein Verlust
von 390,927 zu dessen Deckung ein gleich hoher Betrag aus dem
Reservefonds welcher dann noch in einer Höhe von 200,953 M bestehen
bleibt entnommen wird Durch die erlangte Leistungsfähigkeit des
Tagebaues in Frose und bilhgere Herstellungskosten werden für dies
Werk wieder bessere Erträge erhotfft

In der Generalversammlung der Bleechwalzwerks A G
Sehulz Knaudt theilte die Verwaltung mit dass das Geschöft vieh
nicht wesentlich gegen das Vorjahr verändert habe Die Preise für
fertige Fabrikate seien noch ungüunstig

Der Wiener Bankverein giebt bekanvt dass die Subskription
auf die Aktien der Ungarisehen Bank für Industrie and
Handel eine Veberzeiehnung des aufgelegten Stückebetrages
ergab so dass eine Reduktion der grösseren Zeichnungen nothwendig ist

Madrider Loose Privatdrahtnachrichten aus wadrider Bank
kreisen melden dass die Stadt Madrid neue günstigere Vorsehbläge
den Besitzern von madrider Loosen gemacht hätte

Zahlungseipnstell ungen Die mwechaniseche Stoffſweberei
der falliten Firma Rauschenbusch Sehlieper Co in
Hattingen welche auf 180 Websrühlen mehrere hundert Arbeiter
beschäftigt iet von der Firma Linkenbaeh Holzhauser in Barmen
angekauſt woräen so dass eine Unterbrechung des Betriebes nicht ein
treten wird

Buenos Ayres 15 Mürz Telegr Gold agio 252,00
Rio de Janeiro 15 März Telegr Weehsel auf London e

Börse zu Halle am 17 März
Preliee mit Auessehluss der Muklergebühr für 1000 kg uetto

Weizen rubig 130 141 feinster müärkischer über Notiz
Rauh weizen 130 138 feinster milder bis 142 M Koggen
rubig 120 122 A Gerste still Brau 158 173 M ſeine
und Chovalier 173 190 M feinste über Notiz Futter
115 130 M Haſer ruhig 153 170 M Mais amerika
nischer Mixed 119 121 M Bonnum nis 118 134 M Raps

M Rübsen M Erbsen Viktoria ruhbig 180bis 197 A
Preise für 100 kg netlo

Kümmoel aueschl Sack 56 57,00 A Stärke einschl
Fass Halles ehe pr Weizen 32,00 34,00 A vach
Qualität bezahlt
Lineen 22 46 Preise nominell Bohnen 15,50 17 M
Kleesaaten Rothklee 120 132 148 M Espar
fsette 36 38 A Mohn blau 47 49 M Futterartikel
fest Futtermehl 11,50 12,00 M Roggenkleie 9,00bis 9,50 M Weoizensehalen 9,00 9,50 M Weizengries
kleio 9,00 9,50 Maizreiwe bello 11,00 1150 II
dunkle 9,50 10,50 M Oelk wehen 12,50 bis 18,25 7 Mal
28,50 bis 30 A Räb öl 44,50 M Petroleum fest 20,00 M
Solavöl 0,825/309 11,50 D

a 10,000 Liter Proz mattVerbrauchsabgabe 50,70 mit 70
30,90 DI Rü h n un AI

Kartoſſel mit 50 M
M Verbrauchsabgabe

Halle 17 März Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,25 M Ma
sohinenstrobh Weizenstrohb 3,00 Roggenstrobh M
Wiesonheu 4,50 5,00 Kleebeu 5,50 M Torf
streu 1,90 M

Getreide
Berlin 16 Alärz Weizen mit Aussehluss von Rauhweizen per

1000 kg Loco unbelebt Termine niedriger Gekündigt t Kün
r M Leo 135 146 M nach Qualitkt Iäefernngsqualitht

141 per diese Monat per April 140,25 ber per Mai 141,756
141,5 242 141,75 bes per Juni 142,75 143 bez per Juli 143,75 144
bez por Aug per Sept 145,75 146 bez per Okt

Koxgen per 1000 kg 000 gerrgtf Verkehr Termine niedrigerGekündigt t e reis Al Loco 117 123 A vach Sang
IHeferungequalität 120 AM inlündischer guter 119 120 ad Bahn bez

Maisstärke einschl Fass 31,00 32,00 M

bez per Juni 125,25 126,5 125,25 bez per Juli 126 126,25 126 ben
per Aug r Sept 129 12,5 bez per Okt 57Gerete per 1 kg StilI Orocze und kleine 144 160 Futter
gerste 108 143 M nach Qualität

Maler per 1000 kg Loco unverändert Termine weiechend Gekündigt
t Kündiguugepreis M Loco 135 179 M nach Qualität Iie

feruugsqualität 142 pommersecher mittel bis guter 133 160 bez
feiner 161 175 bez preussischer mittel bis guter 138 160 bez einer
161 175 bez vehleeischer mittel bis guter 140 164 bez feiner
er dieson Monat per April 332,5 132 bez, per Alai 132

per Juni und per Juli 181,75 131 bez per Sept
am burg 16 März Weizen loco rüuhig üolsteinizeher tees

aeuar 136 139 Roggen loco ruhig mecklenburgisoher loco geuer 25
134 rues loco ruhig 83 86 Iiatfer ruhig Gerate rahig

London 16 äiz Sechlussbericht Englizcher Weizen robig
aber stetig fremder zu Gunsten der Käufer Mehl gesehüäflalos Gerste
stetig Hafer mitunter sh niedriger russischer ordinärer zu Gunren
der Käufer Schwimmendes Getreide unverändert Angekommener
ſeiner Weizen aus Wallawalla zu eirea 24 verkauft

Antwerpen 16 März Weizen flau Roggen ruhbig Hafer wei
chend Gerete ruhig

Liverpool 16 März Weizen und Mehl sehr ruhig
u vorb 15 März Tolegr Anfangseverlehr Waiten per

ai 62 Zucker
HKamburg 16 März Schlussbericht Ruben Kohzoexer I Pre

dukt Basis 88 Rendement neue Uennee frei an Bord Hamburg pr Mämn
12,87 pr Mai 12,85 pr Aug 22,97 pr Okt 12,32 Etwas sehwäeher

Hamburg 16 März Bericht der Hamb Firma Joswieh o Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
12,87 per Aug 12,97 Ruohig

Lon don 16 März 96 Javazueker loco 15 ruhig Rüben Keb
zueker loco 127 rulng Centrifugal Cuba

Paris 16 März Schlussner Robzuoker ruhig 88 l000 35,25
Weisser Zucker ruhig Sr 3 per 120 kg per März 37,50 per April
37,60 per Mai Aug 37,87 per Okt Jan 35,99

Kaftee
Hamburg 16 März Kalkee behauj tet Umentze 30008nek
Damburg 16 März Nachmittagsbericht Good average Seutae

pr März 82 pr Mai 81 pr Sept 774 pr Dez 73 Rubig
Hambwrg 16 März abends 6 Uhr Bericht der Lamb Firme

Joswiech u Comp Katſee good average Santos per
Mai 81 per Sept 77 Behauptet

Amsterdäam 16 März Jnva Kalfee good ordinary 53
Spiritug

Berlin 18 März Amilieh 8pirltus mit 50 M Verbrauohs
abgabe per 100 I à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt

I Kündigoungepr M Loco ohne Fass 50,7Spiritus mit 70 M Verbrauchssbgabe per 100 1 à 190 gleleh 10,000
onebh Trallee, Gek l Küudigunogepreis M Loco ohne Facso
30,9 bez per diesen Monat

Bpiritus mit 50 M Verbrauoneabgabe per 1001 à 100 gleieh 10,000
nach Trallee Gekündigt I Kündigungspreis N Loco mit Fuzs

per diesen Monat
Spiriins mit 70 Verbraucheabgabe Termine sehr still Gek 20,900 I

Kündigungspreis 34,8 Loco mit Fass per ddiesen Monat 35,8
bez per April 35,4 36,5 35,4 bez per Mai 35,7 35,6 35,7 bez per
Juni 36,1 26 36 ibez per Juli 36,4 36,6 36,4 bez per Aug 36,8
bez per Sept 37,1 37 27,1 bez

Nordhausen 116 März Privatnotirung Branntwein 45 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,00 60,00 40 0 desgl 53 02 55 90 M

Hamburg 16 Mürz Spiritus ioco matt per Kklärz April 19
r g7 April Mai 19 Br per Mai Juni 19 Br per Juni Aah
29 FParis 16 März Sehlussber Spiritus ruhig per März 36,75
per April 57,25 per Mai Aug 37,75 per Sept Dez 37,50

Petroleum
h burg 16 März letroleum loco behauptet Stuudard hie e

5,00 Br
Aniwerpen 16 Mürz Behlnes Bericht Raſönirtes Type weiss

loco 12 bez 12 Br per April 12 Br per Mai 12 Br perSept Dez 12 Br Fest
Now Vork 16 März Telegr Anfauys Kurso Vetroteum Vinpe

ine certiſieates pr April
Oele Oelsanten Fettwaaren

Berlin 16 März Amtl Oelsauten per 1000 kg Loco Winiter
Raps Winter Rübsen M Rüböl per 100 g m bass Termine
fester Gekündigt m F Ctr Kündigungspreis M I veo mit Vassohne PFass per resen Monat per April Mai 4,741,0

März e2 per

43,8 44,2 bez per Mai 43,9 44,4 bez per Juli per Sept
per Okt 44,9 45,3 bez

Bremen 18 März Schmalz Pester Loco Wileon 38 Px
Armour shield 37 Pfg Caudahy 38 Pfg Fairhanks 33 Pfg

Speck Sehr fest Short olear middl loco 31
Hamburg 16 März Küböl unverzollt matt loco 45
Paris 26 März Schlussber Rüböl Termine fest loco weirchend

per März 61 ,00 per April 60,00 per Alai Aug 24,09 per Sept Dez 51,00
Hülsonfräonte

Berlin 16 März Amtiich Mais per 1000 kg Loco unveränd
Termine flun Gekündigt t Kündigungspreis A Loeo I
118 b nseh Qual per diesen 5ionat ver April per a
r bez per Juni per Juli und per Aug per Sopt 101,75

er tMNrbeen per 1000 kg Kochwagre 160 195 M u G bez Futterwaare 240
152 M n Qual Vietoria Erbsen 215 23 AlI

Lon don 16 März Mais sh niedriger Käufer zurüekhbaltesd
Liverpool 16 März Maus sehr rubhig

Menhi
Berliv 16 März Amtl Roggenmehl Nr O u per 100 kg brutto

inkl Snek Termine niedriger Gekündigt Sack Kündigungepreis
per diesen SAlonst per April per Mai 15,8 5,76

bez per Juni per Juli 16,05 16 bez per Aug per Sept
Berlin 16 März Weitenmehl Nr 00 19,59 17,60 bez Nr 9 17,25

15,50 bez eine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 9 v 115,76 15,00 bez do feine Marken Nr 9 a 1

16,75 5,75 bez Nr O 1 M höher als Nr O u per 100 vg nratto
inkl Sack

Wolle Baumwolle
W enp 16 März Baum wolle Stetig Vplaud miäddl loco

e PIgLiverpool 16 März Naehm, 12 Ubr 50 in Raum wolie
Umsatz 10, 00 davon für Spekulation und Export 509 B

Amerikaner stetig Surats ruhbig
MIiddl amerikan ieterungen Alärz April 4 Mai Juni 4 Jul

Aug Sept Okt 4 d Alles Verkäufer preise
I rverpool 16 März Nnehm 4 Uhr 10 Alin Baum wolle

Bmentz 10,900 davon für Spekulation und Ecport 550 B Weiehbend
Aliddl verikan Lieferungen März April 3 Verkädferpr April

Mai 32 Käuferpr MAai Juni 4 do Junr Juli 4 do Juh Aug 4
7 Aug Sept e Verküuferpreis Sept Okt E do Okt Nov 4

do

Manebester 16 März 12r Water Taylor 30r Water Taylor
7 29r Water Leigh 30r Water Clayton 6, 32r Mock Brooke
40r Mayoll 75 40r Medio Wilkinson 8 32r Warpeops Lees S365 Warpeops Rowland 7 36r Warpeops Wellington 7, 46r Double
Weston Se Gr Doub e courante Qualität 11 110 yards 10 16
grey Printers aus 32r 461 158 Stetig

Chemisehe Produkte
on dou 15 März Chilisalipeter 9 ah 6 d für gernöhnatiehe

sh 6 d für echemirehe Sorten

per dienen Movat 79 per April u u per Mai 124,5 124750 12 23

Wasserstünäe, bodeuter Uber auter Null
Saale ung Vnetrat el ven

Aniern Drüokenpegeol I5 März F949 10 Aira 89 268
Woiezenfeles Oberpegel 2,65 f 2 2do Unmierpegol 1,34 2e 6 2HBalle UVnterhaupt I6 März t 2 16t7 März f 214 2
Trotha do S t 65 t 2,614 2 uAleloben Oberpegel II5 März 2,e4 16 März 12,59 5 edo U merpegel t26 t uKRalbe Overpegel 1,90 uss ado Unterpoxel 2 R 46 sT Moldau Iger Vger Blvo

NMiarz al Wue hen T Nire Folſ Vneb
Budweis 15 0,80 6 r lö f 2,30Prog 0,69 P WVlüenberg z 18
Japgbanzlau RoeiauLaun t 1,26 4 Barb W 280 4Pardubiis 25 Male 28 7Braudelie 1 rmündel 1 8,28 sMelniok 2 WUienberge t 270 3leitmeriiz 2 önmir Veg 15 f2,22Auseig 16 8 Tauenburg 16 2 2Dresden 7Auseig V oderen Väizen werden B am Wuehs remeldet



Halle a S
8687 r Steinstr

S r ne S Se e e e Se S eS e ee r e e

d
Véötheil ung Für Domoenpurte

Reiche Auswahl in

sowie sämmtlicher

jeder Art

Damenputz Artikel zu niedrigen festen Preisen
Grösstes Lager in Weisson Cröme u Soliva

Größtes Horkiment in Heidenband
Sammet und Seidenstoffe für Kleider Besatz

Moirée antique Moirée francaise Satins Surahs Pongées
in reichhaltigem Varbensortiment

S e e e

S S c cS r S e e e e de e S S ere ec o e e

argen Spifgen

Fernsprecher

Ar 326

IIung von Wieder Parer Jod

garnirten und ungarnirten Hamen und Mädchen üten

d e
a

ene F W reF ZDS x See e
r r e 3 v l S 5 S

i r
für wirklich reelle billigſte

Bezugsquelle

Bettfedern
von 30 Pfg

IIalbdaunen
1,20 Mk

Daumen
von 2 Mk au

Pertige Betten
von 6,50 Mk an

Auswahl jn Bottfedern

45 80 Ballen
nurneuennverfälſchte Waare

Federdichte Bettinletts
auffallend billig ſr

6 Jabme
Niederlage von der gröſiten

Bettfedern ZurichteFabrit
s Prag in Vöhmen

Pianinos i
BerduxHeilbronn Hölling SpanbergZeiß c empfiehlt in großerwahl zu mäßi en Preiſen auch er
ehe Zahl ungsbedi Höil

An univerſitar 1 ſz
Zugfalonſten l

letze Blücherſtraſte 6
Für den Anzeigenthell verautwortlich W gönig in Halle

e

rer trrrae

Mars la Tour
e e e e

e

S Dee

Spenial Geſchäft
fürVWehuungseinrichtungen x

begründet 1780
Empfehle für jetzige Saiſon meine Srachhaccgen Läger

Tapeten Portièren Möhbelstoſfen

Teppichen ILinoleum

Cocos Wachs u Ledertuchen
zu anerkannt billigen Preiſen

Muſter überall franco sArie ich r woll Juh Adolk Heller
nur u Gr üuihit c

e I re eS S e e 2 S
Gegründet

1856

Gr Märkerſtraße 4

nur guter Arbeit und Ansführung

und

Fuen M c
Möbel Fabrik

Billigſte Bezugsquelle für Möbel in jeder Art
Specialität Bürgerliche Einrichtungen

Groſtes Lager in echt nuſbanm birke mahagoni und eichenen Möbeln
unſß baum polirt imitirten ſowie unſſibaum birke mahagoni und eichenartig geſtrichenen Möbeln in

Eigene Tapezierer und

Gegründet
1856

Rathekeller Renban

Reichſte Auswahl in
Tifchler Werkſtätten

Zu vermmmfet hen
iſt unſer Geſchäftslokal im Nathskeller ver baldigſt paſſend für Herren Garderobe Confectioen Brt

eiſtwagaren Cigarren Geſchäfte Conditoreien e Alles Nähere ebendaſelbſt

Offerire zu AusnahmsvpreiſenL besten Fortland Cememt
aus der

Portland Cement Fabrik Halle a S
in Tonnen und Säcken je nach Wunſch

ab Lager frei Bedarfsſtelle oder ab Fabrik
Beſtellungen für hier ſowie für außerhalb werden prompt ausgeführt

Carl Gebharedt
Fernſprecher Nr 70

S

Halle a/S
Martinſtr 11

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Götheſtr

Haustelegraphen

werden ſchnell gut und billig unterGarantie gefertigt von

Otto UVnbekannt
Große Ulrichſtraßze 2 a

l 4 Martt
Maſſitv gold Ringe

8 und 14karätig geſtempelt
14karätig von 4 an bis zu
den feinſten und theuerſten größte

Auswahl zu
Fabrikpreiſen

empfiehlt beſtens

W R Tittel
Gold u Silberwaaren Bijouterie

waagrenfabri
Liebenanerſtraſe 195

Putzarheiten
werden billig und ſauber in und außer
dem Hauſe gefertigt

V eelitta Burtze
Schulſtraſze 11 parterre

Dampfmascehinen
Dampfſkessel Locomobilen
Pumpen Gasmotore Pulsometer Transmissionstheille
Rohre Bassins u ſ w verk ſ bill

I Schreiber e1/3 dicht bei der Wuchererſtr

Die Expeditionen der Saale ZeitungW beſinden ſich

Gr Berlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäunde

Mit 3 Beibläktern
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